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Antrag auf Ausstellung einer Bescheinigung zur 
Übertragung einer Milchquote anlässlich der Bewirtschaftung von Flächen in 

Feuchtwiesenschutzgebieten 
 

nach § 8 Abs. 6 i.V.m. § 6 Abs. 2, Satz 2, 2. HS Milchquotenverordnung  
 

Hinweis: Die Entscheidung über den Antrag auf Ausstellung der Bescheinigung bzw. die Ausstellung des Nachweises ist 
gebührenpflichtig. Die zu erhebende Gebühr beträgt, abhängig vom Arbeitsaufwand im Einzelfall, zwischen 60 und 300 Euro. 

 
An den 
Direktor der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen  
als Landesbeauftragter 
über die Kreisstelle  

Eingangsstempel 

 
1.  Antragsteller (Milcherzeuger) 

Sachbearbeiter 
 

Name, Vorname 
 
Straße 
 
PLZ, Ort 
 
Telefon 

 
Telefax 

 
Unternehmernummer 
 

Molkerei 
 

Lieferanten-Nr. 
 

 
Ich beantrage zu bescheinigen, dass mir eine zusätzliche Quote nach § 6 Abs.2, Satz 2, 
2.Halbsatz Milchquotenverordnung zusteht, weil ich in der Kulisse der 
Feuchtwiesenschutzgebiete vom 30.05.1995 Grünland bewirtschafte. 
 
Ich beantrage Grünlandflächen im Feuchtwiesenschutzgebiet (Einzelaufstellung der neuen Flächen s. Anlage 1) 
(Bezeichnung des Feuchtwiesenschutzgebietes) neue Fläche insgesamt 

 
            ha               ar            m² 

 

 
Ich bewirtschafte diese Fläche seit: 

Datum: 

 

2.     Ich bin aktiver Milcherzeuger  nein  ja 

 
 

3. 
 

Der bisherige Bewirtschafter 
dieser Flächen war: *) 
  

Name, Anschrift, Molkerei  

 Datum, Aktenzeichen des 
Übertragungsbescheides: *) 

 

 
 

 

4. 
 

Ich verfüge zur Zeit über eine Quote in Höhe von 
(lt. Bestätigung/Monatsabrechnung der Molkerei) 

 
kg 

 Darin enthalten ist eine im Rahmen des Feuchtwiesen- 
schutzprogramms zusätzlich zugeteilte Quote i.H. von 

 
kg 

 
Ich verpflichte mich, die in der Anlage 1 aufgeführten Grünlandflächen nicht umzubrechen und nicht zu entwässern. 
 

Ich versichere, dass meine Angaben in diesem Antrag, einschließlich der Anlage, vollständig und richtig sind. 
 

Im Falle der Nachfolgebewirtschaftung (Nr.:3): Einen Nachweis der Molkerei über die Höhe der vom Vorbewirt-
schafter/der Vorbewirtschafterin noch nicht genutzten Quote, sowie gegebenenfalls eine Belieferungsvereinbarung mit 
dem/der Vorbewirtschafter/in  habe ich beigefügt. 

 
 
 

Ort, Datum Unterschrift 

 

*) Nur ausfüllen, wenn ein Bewirtschafterwechsel erfolgte und die Quote übernommen werden soll. 
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Anlage 1 
 

Anlage zum Antrag auf Ausstellung einer Bescheinigung nach § 8 Abs. 6 i. V .m. § 6 Abs. 
2, Satz 2, 2. HS Milchquotenverordnung  

 
Nutzungsberechtigter: 
 

  
Name, Vorname Unternehmernummer 

 

Zusammenstellung der Grundstücke im  

Feuchtwiesenschutzgebiet: 
Bezeichnung 
 

Gebiets-Nr. 

 
Gemeinde:  

davon Grünland Eigentümer: Lfd. Nr. 

Flurst. 

Gemarkung

� 

Flur

� 

Flur-

stück  

Teilflur-
stück 
Nr. 

ha ar m² Name  

         
         
         
         
         
         
         

         

         

         

         
         
         
         
         
         
         
         
         

Antragsfläche insgesamt:     
 
 
 
 
Ort, Datum  Unterschrift 
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P r ü f v e r m e r k  
 

der Kreisstelle der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen 
 

 
 
Die Angaben des Antragstellers wurden geprüft. 
 
Die Voraussetzungen für die Zuteilung im Rahmen der Vorschriften des 

Feuchtwiesenprogramms sind  

    gegeben     nicht gegeben. 

 
Der Antragsteller ist aktiver Milcherzeuger und bewirtschaftet die beantragten 
Grünlandflächen. Für die beantragten Flächen hat der Antragsteller noch keine 
zusätzliche Quote erhalten. 
 
Bei Nachfolgebewirtschaftung: 

Unbelieferte Quote: 
Quote in Höhe von 

kg 
Vertragsdatum/ Übertragungsdatum 

Belieferte Quote: 
Bereits belieferte Quote in Höhe von 

kg 
Übertragungsdatum 

01.04. ______ 

 
Ermittlung der Bearbeitungszeit für die Gebührenerhebung 
 

 Gemäß Tarifstelle 16.14 der Verwaltungsgebührenordnung des Landes Nordrhein-
Westfalen ist, je nach Bearbeitungszeit, eine Gebühr zwischen 60,00 und 
300,00 EUR zu erheben. 

 

Zeitaufwand für die Bearbeitung durch die Kreisstelle in 
Minuten: 

 

 + 

Zeitaufwand für die Bearbeitung durch das Fachreferat in 
Minuten: 

 

 
Bemerkungen (z. B. Acker-/Grünlandumwandlung, FFH- bzw. Vogelschutzgebiet, 
Vertragsnaturschutz): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ort, Datum  Unterschrift 
 


